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X

In einer Grundmoränensenke des Schleusenholzes gelegenes Uferseggenried auf sehr feuchten Torfen. Im Osten schließt sich ein kleiner
Eschenquellwald an, in dem das wechselblättrige Milzkraut gehäuft auftritt, sowie ein nasser Eschenwald mit der Ufersegge als dominante 
Art der Krautschicht.
Das Biotop liegt innerhalb eines Buchenwaldes. Ein Graben entwässert in die nahe gelegene Sude.
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Carex riparia Fraxinus excelsior

Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Galium palustre
Glecoma hederacea Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata

Alnus glutinosa Circaea lutetiana Geum rivale Urtica dioica


